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editorial

 2012 neigt sich schon wieder seinem 
Ende zu. Wir von Valtra können aber­
mals eine positive Bilanz ziehen.

Trotz diverser Änderungen von internen 
Ablaufprozessen (SAP) wurde das Tages­
geschäft nicht negativ beeinflusst (ledig­
lich einige Lieferverzögerungen mussten 
hingenommen werden).

Der Traktoren-Gesamtmarkt in Öster­
reich ist bis dato stabil, zum Jahresende 
erwarten wir jedoch ein kleines Minus.

Die Auftragslage bei Valtra war zufrie­
denstellend. 

Positiv aufgenommen wurden die  
neuen Valtra Produkte:
•  A-Serie Hitech mit 3-Zylinder CR Moto­

ren
•  N3- und T3 Serie mit neuem Design und 
SCR Motorentechnologie

•  Die Einführung der neuen „kleinen“  
N3-Serie folgt mit 2013

Die Fülle unserer Produktneuheiten erfor­
dert eine Intensivierung der Schulung un­
serer Vertriebspartner.

Diesem Umstand haben wir durch die 
Verstärkung unserer Kundendienstab­
teilung Rechnung getragen. Herr Martin 
Retter verstärkt seit Juni unseren Kunden­
dienst.

Mit all unseren Vertriebspartnern und 
Kunden pflegen wir stets ein freundschaft­
liches und korrektes Verhältnis, was zu  
Erfolg und Wachstum unserer Firma we­
sentlich beiträgt.

Allen unseren Kunden danken wir für  
ihr Vertrauen und wünschen einen erfolg­
reichen Jahresausklang.

Ing. Reinhard Schmoll
geschäftsführer

Liebe Leser/innen…
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Die T Serie 

in neuem Look
Nach der N Serie hat nun auch die T Serie ein Update 
erfahren. Zusätzlich zur neuen Optik bekam der Sechs­
zylinder eine Vielzahl an Weiterentwicklungen, sowohl 
beim Motor als auch bei der Kabine.

Die neuen AGCO Power Motoren verfügen über neue 
Turbolader, eine neue Riemenführung, eine neue Mo­
torsteuerung und ein weiterentwickeltes SCR System. 
Dabei wurde besonders auf den Kraftstoffverbrauch 
geachtet. Der T163 Direct ist der erste Valtra Schlepper 

mit einem stufenlosen Getriebe kombiniert mit dem 
legendären EcoPower System. Das erlaubt dem Fah­
rer, per Knopfdruck die maximale Motordrehzahl von 
2100 U/min auf 1800 U/min zu senken während das 
maximale Drehmoment von 680 Nm auf 740 Nm bei 
nur 1 250 Motorumdrehungen ansteigt. Der EcoPower 
Modus kann den Kraftstoffverbrauch in Abhängigkeit 
von der Arbeit und den Bedingungen um bis zu zehn 
Prozent verringern.  •

InnovationValtra T Serie erneuert
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Valtra stiftet A93 HiTech für  

Landwirtschaftsschule  
in Südafrika

 V altra hat einen A93 HiTech Traktor für die Weiveld Landwirtschaftsschule in 
Südafrika gestiftet. Diese ist mit 600 Schülern die größte landwirtschaftliche 
Schule im Land. Die Spende beinhaltet dabei auch den langfristigen Service, 

Training und die Ersatzteilversorgung. Die Schule wurde 1994 nach dem Ende der 
Apartheid gegründet, die ersten Klassen wurden damals noch im Freien unter Bäu­
men unterrichtet. 

“Wir zeigen den Leuten lieber, wie sie ihre Lebensmittel selbst produzieren kön­
nen, anstatt ihnen die Lebensmittel zu spenden. Die Schüler der Landwirtschafts­
schule werden darin unterrichtet, moderne landwirtschaftliche Technologie effizi­
ent und sicher anzuwenden. Das hilft ihnen bei der Aussicht auf einen Arbeitsplatz 
und stellt sachkundige Arbeitskräfte für landwirtschaftliche Betriebe bereit, was so­
wohl für den Agrarsektor als auch für die Entwicklung des ländlichen Raumes vor­
teilhaft ist“ erklärt Jari Rautjärvi, Management Direktor von Valtra in seiner Rede 
anlässlich der Stiftung. 

Der gespendete Traktor war Teil einer Kampagne, die letzten November während 
der Agritechnica 2011 in Hannover begann. Fast 6500 Besucher haben ihren Finger­
abdruck und ihre Grüße auf der Verkleidung eines neuen Valtra N113 H5 hinterlas­
sen. Der Traktor tourte anschließend über verschiedene Ausstellungen und Messen 
und wurde dann Ende Mai 2012 bei der Ritchie Bros. Auktion in Meppen von einem 
bayrischen Landwirt und Lohnunternehmer ersteigert. •

AGCO Power  
erweitert Werk
AGCO Power baut derzeit eine wei­
tere Fertigungsstätte mit 6600 m² in 
Linnavuori, Finnland um dort Moto­
ren mit großem Hubraum von 8.4, 
9.8 und 16.8 Litern zu produzieren. 
Die Kapazität des Werks steigt auf 
50.000 Motoren jährlich.

Außerdem laufen sowohl das 
Werk als auch die Motoren zukünftig 
nicht mehr unter dem Namen AGCO 
Sisu Power sondern heißen ab sofort 
AGCO Power.

Neue Frontlader  
für die A Serie
Zwei neue Frontlader sind ab sofort 
für die Valtra A HiTech Modelle ver­
fügbar. Die Valtra Frontlader Clas­
sic 240 und 260 sind günstiger und 
leichter als die traditionellen Lader 
V36 und V46 und sind mit einem 
Euro-Geräterahmen und manueller 
Verriegelung ausgerüstet.

Biogastraktoren gehen  
in Serienproduktion 
Valtra wird weltweit der erste Trak­
torenhersteller sein, der 2013 mit  
einer limitierten Serienproduktion 
von Biogastraktoren zu weiteren  
Forschungszwecken beginnt. 

Das Modell, der 110 PS starke 
N101, kann sowohl mit Biogas als 
auch mit Erdgas und Diesel betrie­
ben werden. In Zweistoffmotoren 
wird ein Gemisch aus Biogas und 
Diesel in die Zylinder eingespritzt 
und unter Kompressionsdruck ver­
brannt, 70–80 Prozent der Leistung 
kommen dabei aus dem Biogas.  
Falls kein Gas verfügbar ist, kann der 
Traktor auch nur mit Diesel betrieben 
werden. Bei Einsatz von Biodiesel 
und Biogas fährt man mit 100 %  
erneuerbaren Energien.

Wynn Dedwith, Valtra Importeur für Südafrika, Jamie Rixton, Valtra Sales Manager für 
Afrika und Jari Rautjärvi, Managing Director Valtra, übergeben die Schlüssel des neuen 
Traktors an Riaan Els von der Weiveld Agriculture School.

Valtra TeamInternet: valtra.at
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News ÖsterreichWeiterlesen: valtra.at

Trotz Regenwetter eine unvergessliche Fahrt:
Johanna & Thomas Hafellner aus 8712 Proleb 
fuhren mit einem Valtra T173 zur Trauung!
Das Valtra-Team wünscht dem Brautpaar viel 
Glück für die gemeinsame Zukunft!

Ein Valtra will schon ordnungsgemäss transportiert werden!

Seit einigen Monaten ist die Spedition Bachleitner aus 5251 

Höhnhart mit einem exklusiven „Valtra-Lkw“ unterwegs!

Die kleine Katja Aigner be-
weist schon mit stolzen 
6 Monaten das Gegenteil! 
Früh übt sich, wer ein ech-
ter Valtra-Fahrer (oder bes-
ser Fahrerin )werden will.

Der kleine Phillip Graßmair (Sohn von Vertriebspartner 

Georg Graßmair) ist schon jetzt ein echter Valtra-Fan, 

selbst im Urlaub muss ein Valtra dabei sein!

Valtra-Fotoecke
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Valtra N Serie

Neue kompakte  
Modelle
Die kompakten Modelle der Valtra N Serie wurden
überarbeitet, die beiden neuen Modelle N93 und
N103 ersetzen die Modelle N82 und N92.
TEXT tommi pitenius fotos valtra ARCHIV
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 D ie neuen Traktoren 
sind mit einer kom-
plett neu entwickel-
ten Motorhaube und 
Dreizylindermotoren 

ausgestattet. Das neue Design ver-
bessert sowohl die Sicht aus der 
Kabine als auch die Agilität deut-
lich. Die Sicht nach vorne wurde 
vor allem durch die niedrigeren 
Kühler stark erweitert. Die Wen-
digkeit ist ebenfalls bei den neuen 
Modellen nochmals deutlich ver-
bessert worden. Dies ist vor allem 
bei Arbeiten mit Frontlader und 
Fronthydraulik zu spüren, da die-
se auf Grund der neuen Bauform 
den Wenderadius nicht mehr be-
einflussen. 

Dank der neuen H7 Bi-Halo-
gen-Scheinwerfer, die Abblend-
licht und Fernlicht vereinen, wird 
die Arbeit bei Nacht und schlech-
ten Sichtverhältnissen wesentlich 
angenehmer. Zudem sind der  
N93 und der N103 leiser als ihre 
Vorgänger.

Beide neuen Modelle sind mit  
dem bewährten 3-Stufigen 

HiTech Lastschaltgetriebe verfüg-
bar. Darüber hinaus ist der N 103 
auch mit dem 5-Stufigen HiTech 5 
Lastschaltgetriebe erhältlich.

Das HiTech 5 Getriebe verfügt 
 über 20 Vorwärts- und 20 Rück-
wärtsgänge, mit optionalem 
Kriechgang sind es 30 Gänge vor-
wärts und 30 rückwärts. In Bezug 
auf Funktion und Nutzen handelt 
es sich weitestgehend um das glei-
che Getriebe wie in den größeren 
Baureihen, allerdings wird in den 
kleinen Modellen eine leichtere  
Version verbaut. Dadurch wird 
das Gesamtgewicht des Traktors, 
im Vergleich zu den älteren Mo-
dellen um über 100 kg reduziert. 

Die neuen Modelle haben me-
chanische Steuergeräte und eine 
Hydraulikförderleistung von  
73 l/min. Eine 90 l/min Hydrau-
likpumpe ist optional für den 
N103 verfügbar. Die Vorderach-
se ist mit HiLock lieferbar, außer-
dem verfügt der N103 über eine 
leistungsfähigere Bremsanlage.

Angetrieben werden die beiden 
neuen Modelle der N Serie  

Das neue Design verbessert sowohl  
die Sicht aus der Kabine als auch  
die Agilität deutlich.
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von einem AGCO Power Dreizylinder 
33 AWI Motor mit Commonrail-Ein-
spritzung und vier Ventilen pro Zylin-
der. Zur Abgasreinigung wird ein Die-
seloxidationskatalysator (DOC) in Kom-
bination mit einer gekühlten externen 
Abgasrückführung (cEGR) verwendet. 
Bei den größeren Modellen der N-Serie 
kommt eine SCR-Anlage zum Einsatz. 

Wie alle anderen Valtra Traktoren  
eignen sich der N93 und der N103 
ebenfalls für spezielle Einsatzgebiete. 
So können sie beispielsweise mit Forst-
kabine und Stahltank oder mit der 
kommunalen SVC Kabine ab Werk  
ausgestattet werden. Für das größere 
Modell, den N103, ist auch eine Kabi-
nenfederung und die TwinTrac Rück-
fahreinrichtung lieferbar. 

Durch die Einführung der beiden 
neuen Modelle ist die gesamte N Serie  
jetzt wieder aktualisiert. Das Flagg-
schiff, der N163, bringt es mit Boost auf 
171 PS und ist somit der stärkste Vierzy-
linder-Traktor der Welt.

Die N Serie macht durch ihre hohe 
Popularität fast 50 Prozent der Trak-
torenproduktion im Werk in Suolahti 
(Finnland) aus. •

Die neuen kompakten Modelle der Valtra N Serie

Model Max PS/kW/Nm

N93 99/73/430

N103 111/82/465

In Bezug auf Funktion und 
Nutzen handelt es sich  
weitestgehend um das 
gleiche Getriebe wie in den 
größeren Baureihen.

Dank den tiefliegenden Kühlern ist die Sicht aus der Kabine  
überdurchschnittlich.
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Die Wendigkeit wurde bei 
den neuen Modellen weiter 
verbessert, besonders bei 
Einsatz von Frontader und 
Frontkraftheber.

Zur Abgasreinigung wird  
ein Dieseloxidationskatalysator 
(DOC) in Kombination mit einer 
gekühlten externen Abgasrück-
führung (cEGR) verwendet.

Die Traktoren haben ein neues Gesicht: Die neuen Bi-Halogen-
Scheinwerfer vereinen Abblend- und Fernlicht.

Valtra Team  9



Es ist schon Tradition geworden!  
So berichten wir auch in dieser Aus­
gabe wieder von verschiedenen 
Traktorübergaben aus ganz Österreich.

Wir gratulieren den folgenden  
Kunden zum Erwerb eines Valtra-Trak­
tors und wünschen stets gute Fahrt:

Traktorübergaben  
Österreich

Kunde: Christian Daxböck, 2571 Altenmarkt
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Lunzer GmbH, 2572 Kaumberg

  Valtra N111e HiTech

Kunde: Josef Ziernhöld, 6408 Pettnau
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Graßmair Landtechnik-Schlosserei GmbH,  
6074 Rinn

  Valtra N92 HiTech

Kunde: Sylvia Ganster, 8243 Ebersdorf
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Stahl- u. Fahrzeugbau Grabner,  
8230 Hartberg

  Valtra N111e HiTech

Kunde: Gerhard Hartl, 3593 Altpölla
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Widhalm Landtechnik GmbH, 3800 Göpfritz

  Valtra N122 Direct 

Kunde: Dr. Johannes Stückler, 8684 Spital am Semmering
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Wurmbrand Landmaschinen,  
2881 Trattenbach

  Valtra N101 HiTech

10  Valtra Team  2|2012



Fortsetzung auf Seite 21 

Kunde: Ernest Zirngast, 8504 Preding
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Erhart Landtechnik, 8504 Preding

  Valtra N101 HiTech

Kunde: Dreher‘s Forstamt, 3335 Weyer
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Hirtenlehner GesmbH & Co KG,  
8923 Palfau

  Valtra N121 HiTech

Kunde: Markus Höbinger, 3800 Göpfritz
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Widhalm Landtechnik GmbH, 3800 Göpfritz

  Valtra N122 Direct

Kunde: Gerhard Polt, 3562 Schönberg/Kamp
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Widhalm Landtechnik GmbH, 3800 Göpfritz

  Valtra N92 HiTech

Kunde: Josef Steiner, 3572 St. Leonhard
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Widhalm Landtechnik GmbH, 3800 Göpfritz

  Valtra N121 HiTech

Kunde: Josef Albrecht, 6105 Leutasch
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Graßmair Landtechnik-Schlosserei GmbH, 
6074 Rinn

  Valtra A93 HiTech

Kunde: Fam. Josef Hoppichler, 6075 Tulfes
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Graßmair Landtechnik-Schlosserei GmbH, 
6074 Rinn

  Valtra N141 HiTech

Kunde: Johann Grünsteidl, 3633 Schönbach
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Christian Pfeiffer, 3925 Arbesbach

  Valtra N122 Versu
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Der Schlepper der Zukunft

Alternative Antriebe
Die Kraftübertragung auf die Hinterräder erfolgt nach wie vor 
mechanisch wie bei herkömmlichen Traktoren. Bei der Vorder-
achse kann der Kunde zwischen hydraulischem, elektrischem, 
oder mechanischem Antrieb wählen. Der Vorderachsantrieb ist 
nach Bedarf zuschaltbar.

Der Fahrer kann sogar die Vorderachse ganz entfernen und 
den Schlepper in Kombination mit einem Anhänger nutzen. 

Der Frontkraftheber kann mit einem zusätzlichen hydrauli-
schen Vorderrad ausgestattet werden, mit dem der Schlepper, 
wenn man es ablässt, auf der Stelle gedreht werden kann. Ein 
zusätzliches Hinterrad ist optional um den Traktor abstützen

zu können, wenn er als Harvester genutzt wird. 
Vierradlenkung ist serienmäßig.

Voll drehbare Kabine
Diese Kabine verfügt über eine Luftfederung und ist um 360 Grad 
drehbar, sodass sie immer in Richtung des Arbeitsgerätes ausgerich-
tet ist, zum Beispiel während Forstarbeiten oder während des Pflü-
gens. Außerdem ist die Kabine neigbar, damit sie stets in der Waage-
rechten steht.

Der Schlepper wird durch ein „steer by wire“-System elektronisch 
gesteuert. Kran und Frontlader sind an der Kabine angebracht und 
drehen sich mit. 

Die Kabine ist von oben betrachtet rund und mit verstellbaren 
LED Lampen ausgerüstet. Ein Solarmodul auf dem Dach erzeugt den 
Strom für elektrisch gesteuerte Zusatzgeräte. Die Spiegel sind elekt
risch teleskopierbar damit sie zum Beispiel bei der Einfahrt in Ge-
bäude oder im Forsteinsatz eingezogen werden können und somit 
geschützt sind. 

Die großen Glasflächen bieten eine hervorragende Sicht für  
Frontladerarbeiten, Forstarbeiten, Mähen, Pflügen, etc.

 In der Kabine sind die Bedienelement und die Seitenkonsole  
am runden Dach befestigt. Der Fahrer kann sie entlang der Führungs-
schienen von einer Seite zur anderen Seite verstellen.

 Anfang des Jahres organisierte Valtra zusammen mit den Zeitschriften 
Koneviesti (Finnland), Bedre Gardsdrift (Norwegen), Jordbruksaktuellt 
(Schweden) und Maskinbladet (Dänemark) einen Traktor-Designwett
bewerb. An dem Wettbewerb konnten die Leser der Zeitschriften teil-
nehmen, insgesamt wurden 87 Vorschläge eingereicht. Da einige Teil-

nehmer duzende von Ideen hatten, kam es zu einer beeindruckenden Anzahl von 
Vorschlägen.  

Die beiden besten Ideen des jeweiligen Landes wurden ausgewählt. Als Beloh-
nung bekamen die Sieger des Wettbewerbs die Gelegenheit, ihre Vorschläge im  
Valtra Entwicklungszentrum gemeinsam mit den Mitgliedern der Valtra-Entwick-
lung weiter zu verfeinern. Das Ergebnis dieser einzigartigen Zusammenarbeit wird 
hier präsentiert: Der Traktor der Zukunft, gestaltet von unseren Kunden. •

gestaltet von  
unseren Kunden

text tommi pitenius Zeichnung Janne Kutja
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Traditionelle Verbrennungsmotoren,  
individuelle Kraftstoffe
Die Traktoren der Zukunft sollen nach wie vor mit traditionellen 
Verbrennungsmotoren ausgestattet werden, allerdings mit freier 
Wahl der Brennstoffe: Diesel, Biodiesel, Biogas oder Ethanol.

Wenn der Kunde sich für einen elektrischen Vorderradantrieb 
entscheidet, ist optional ein Hybridantrieb verfügbar, der beim 
Rollen des Traktors Energie zurückgewinnt.

Dank der flexiblen Vorderachse kann nach Bedarf vorne ein 
zweiter Motor angebracht werden.

Der hintere Motor treibt dann Hinterachse, Hydraulik und  
Zapfwelle an, während der vordere Motor für Fronthydraulik  
und Frontzapfwelle genutzt wird. Der zweite Motor könnte auch 
für andere Aufgaben am Betrieb eingesetzt werden, zum Beispiel 
als Antrieb für Pumpen, Hacker oder sogar die selbstfahrenden 
Anbaugeräte die zukünftig verfügbar sind und dem Traktor als  
sogenannte „Slave“-Einheit folgen würden.

Wassertanks als Zusatzgewicht  
in den Felgen
Um die zusätzliche Balastierung einfacher zu machen wird auf 
Wassertanks in den Felgen gesetzt, da diesen je nach auszu
führender Arbeit befüllt oder entsprechend entleert werden 
können und einfacher zu wechseln sind als Radgewichte. Durch 
diese Behälter wäre es je nach Bedarf möglich bis zu 300 Kilo-
gramm zusätzliches Gewicht pro Felgen mitzuführen.

Gefederte Anhängekupplung
Das Zugmaul oder die Hitch wird gefedert sein, um Zugarbeiten 
noch komfortabler zu machen. 

Jährliches Treffen
Nicht alle Vorschläge hatten direkt mit Technik zu tun, unter 
anderem wurden auch Vorschläge bezüglich Wartung, Instand-
haltung und Ersatzteile gemacht. Zukünftig werden Traktorbe-
sitzer einen jährlichen Termin mit ihrem Verkäufer, dem Ersatz-
teilvertreter und dem Wartungspersonal haben. Diese werden 
dann überprüfen ob der Schlepper ordnungsgemäß läuft, ob 
zusätzliche Ausstattung nötig ist oder ob es an der Zeit ist den 
Schlepper umzuhandeln.

Karl-Johan Olsson und Simon Kihlström aus Schweden, 
Kristian Kylstad und Per Martin Engebretsen aus  
Norwegen, Tom Dalsgaard und Ujarak Anguta Frederik-
sen aus Dänemark und Pasi Ovaska und Sören Nyman 
aus Finnland trafen sich diesen Sommer in Suolahti  
mit dem Valtra-Entwicklungsteam um ihre Ideen weiter 
zu verfeinern. 

Valtra Team  13



 Die Produktpalette der Valtra 
Traktoren ist derzeit größer als 
jemals zuvor und die Auswahl 

an Traktoren zwischen 100 und 200 
PS ist sehr umfangreich. So können 
zum Beispiel Kunden, die auf der Su-
che nach einem 160 PS Schlepper sind, 
zwischen einem 4 und einem 6 Zylin-
der Modell wählen und den Schlepper 
zudem noch mit einer großen Reihe 
von Zusatzausstattungen nach ihren 
Wünschen „maßschneidern“

Dadurch kann es passieren, dass 
selbst Traktoren mit der gleichen Zahl 
nach der Baureihenbezeichnung stark 
voneinander variieren.

So ist zum Beispiel der N163 eine 
sehr wendige Frontladermaschine 
während der T163 eher eine Zugma-
schine mit dem Motor auf der Vorder-
achse ist. Der T 163e verfügt zudem 
über den EcoPower Modus, wodurch 
der Kraftstoffverbrauch um bis zu 10 
Prozent gesenkt wird. Die N Serie ist 
mit schwenkbarem Fronthubwerk und 
SVC Freisichtkabine für den kommu-

nalen Einsatz lieferbar. 
Trotz der Unterschiede haben die 

Traktoren viel mehr Gemeinsamkei-
ten als Gegensätze. So sind zum Bei-
spiel die Kabine und die Getriebeopti-
onen für beide Traktoren die gleichen. 
Der größte Unterschied liegt beim 
Motor und dessen Platzierung, wo-
durch sich die Traktoren in ihrem  

Valtra T163  vs.  Valtra N163
6 Zylinder 4 Zylinder
7.4 Liter Hubraum 4.9 Liter Hubraum
185 PS mit Boost 171 PS mit Boost
680/740 Nm Drehmoment 650/700 Nm Drehmoment
Wenderadius 5.6 Meter Wenderadius 4.7 Meter
Leergewicht 6 420 kg Leergewicht 5 600 kg
Kraftstofftank 275/375 Liter Kraftstofftank 230 Liter
Länge 5 148 mm Länge 4 664 mm
Max. Hubkraft 8 500 kg Max. Hubkraft 8 100 kg
EcoPower LH Link schwenkbarer Frontkraftheber
Aires luftgefederte Vorderachse Hydraulische Vorderachsfederung
Gewichtsverteilung 45/55 % SVC Kabine  

Direct und 5PS Modelle

Welcher Schlepper: N163 oder T163

160 PS aus 4 oder 6 Zylindern?

Design stark unterscheiden. Die meis-
ten Ausstattungsoptionen wie Kabi-
nenfederung, TwinTrac Rückfahrein-
richtung, Forstkabine, Autosteer und 
Telemetriesystem, sind für beide Mo-
delle verfügbar. 

Da wir uns selbst nicht entschei-
den können welche Maschine die bes-
sere ist, lassen wir Ihnen die Wahl! •

text Tommi Pitenius fotos Valtra archiv

14  Valtra Team  2|2012



Sy
m

bo
lfo

to
Sy

m
bo

lfo
to

Sy
m

bo
lfo

to56.900,-netto,
exkl. MwSt.

• SCR-Motor (124PS/Boost 130PS) • PowerShuttle/3fach-LS
• Luftsitz drehbar • Klimaanlage • Lackierung wahlweise uvm.

• SCR-Motor (124PS/Boost 130PS) • PowerShuttle/3fach-LS
VALTRA N113H3

Aufpreis 
5fach-LS:
Euro 2.500,- 
exkl. MwSt.

WHITE
STARSTAR
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Valtra ist eine weltweit vertriebene Marke der AGCO Corporation
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Valtra Traktoren

in Südafrika
Valtra hält einen kleinen aber bedeutenden 
Marktanteil in ausgewählten Kundenkrei­
sen in Südafrika. Der Importeur und Händ­
ler ValTrac betreibt drei Vertriebsstandorte 
in den wichtigsten Landwirtschaftsregionen 
und hat einen Marktanteil von ca. 10 %.
text und fotos Tommi Pitenius

Die Felder in Südafrika sind trocken, steinig und 
meist sehr nährstoffarm. Barend Swanepoel entwi-
ckelte einen eigenen Schlitten um Steine und Felsen 
aus seinen Feldern zu entfernen. Der hier abgebilde-
te Stein ist einer der kleineren – mit seinem Schlit-
ten hat er auch schon Felsen mit über 20 Tonnen 
entfernt. Der Trick ist, dass die Front des Schlittens 
an den Unterlenkern angebaut ist und somit Ge-
wicht auf die Hinterachse des Traktors übertragen 
werden kann.
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 O
bwohl die Rassentrennung in 
Südafrika 1994 endete ist es 
meist noch immer so, dass die 
weiße Bevölkerung die Betrie-
be und Farmen besitzt und die 

schwarzen Einwohner die Arbeit erledigen. 
Die Regierung fördert jedoch den Kauf von 
Land durch schwarze Afrikaner und kauft teil-
weise selbst Farmen von Weißen und über-
trägt diese auf schwarze Besitzer. Die  
Jugendorganisation der schwarzen ANC  
Partei fordert sogar noch extremere Reformen 
um Land von Weißen auf Schwarze zu übertra-
gen. Ähnliche Vorhaben im benachbarten Sim-
babwe waren allerdings nicht erfolgreich, dort 
brach der Landwirtschaftssektor zusammen 
da die neuen Besitzer nicht das nötige Wis-
sen wie die Vorbesitzer hatten und es somit zu 
Hungersnöten kam.

Die größte Einschränkung für die landwirt-
schaftliche Erzeugung in Südafrika ist die 
Dürre. „Alles kann man kaufen, nur nicht den 
Regen.“ beschreibt ein Landwirt den Zustand. 
Der Bergbau hat die Grundwasser-Situation in 
vielen Regionen extrem verschlechtert, in an-
deren Regionen war es die übermäßige Grund-
wasserentnahme, die die Pegel sinken ließ.

Die trockenen Bedingungen sind auch für  
die Busch- und Grasbrände verantwortlich.  
Jeder Farmer in Südafrika hat Wassertank-
wagen die mit Traktoren gezogen werden, 
gemeinsam werden bei Bedarf damit die 
Löscharbeiten unterstützt. So hat fast jeder 
Landwirt seine eigene Geschichte wo er kom-
plett vom Feuer eingeschlossen war und im 
letzten Moment aus der Kabine seines Trak-
tors oder sogar aus dem Wassertank gerettet 
wurde.

Südafrikanische Landwirte schätzen ein
fache und zuverlässige Traktoren. Das liegt  
an den harten Bedingungen, den meist großen 
Entfernungen zu Ersatzteillagern und dem 
Umstand, dass die meisten Fahrer nur einfach 
ausgebildet sind. Trotzdem sind hier  

Barend Swanepoel hat kürzlich den Daskop Reiterhof 
in der Nähe von Johannesburg eröffnet. Obwohl sein 
Hauptgeschäft das Transportwesen ist plant er, den  
Hof zu einem profitablen Nebengeschäft zu entwickeln.  
Die Farm züchtet Reitpferde die auf der ganzen Welt 
verkauf werden. Die meisten Felder müssen noch  
gesäubert werden, Felsen aus dem sandigen Boden 
entfernt und durch organisches Material wie Hack-
schnitzel und Mist ersetzt werden. Die Farm besitzt 
vier Valtra N111, vier T171 und einen T191 für 1.200 Hek-
tar Land von denen aktuell 300 bewirtschaftet werden. 
Swanepoel ist großer Skandinavien-Fan, sein Fuhrpark 
besteht aus Scania, Volvo und Valtra.
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Vincent Sequera und Michele Rugani haben zwei Betriebe die 
250 km voneinander entfernt sind und abwechselnd im Sommer 
und im Winter betrieben werden. Die Möhren werden ganzjährig 
selbst gepflanzt und geerntet und unter einer eigenen Marke 
verkauft. Die mit Kreisregner bewässerten Felder wurden von 
GPS-geführten Bulldozern eingeebnet, sodass sie nur noch  
ein Gefälle von 0,3 bis 0,7 % haben. Der Betrieb wurde 1992 ge-
gründet und ist seitdem Jahr 2000 auf Karotten spezialisiert. 

Tony da Costa leitet zusammen mit seinem Vater Manuel einen Rinderbetrieb. 
Die Farm umfasst 5.500 Hektar (2.000 davon sind Feld) und mästet 15.000  
Rinder mit Mais in offenen Feedlots. Je nach Jahreszeit sind auch noch 3.000 
bis 7.000 Mutterkühe auf der Weide. In den letzten Jahren hat der Betrieb sei-
nen großen Knick-Schlepper durch Valtra T Serien ersetzt, da er mit mehreren 
kleineren Traktoren flexibler ist als mit wenigen Großschleppern. Das ist au-
ßerdem möglich da die Löhne der Fahrer niedrig sind. Weiterhin ist es sehr be-
liebt sich viele Ersatzmaschinen zu leisten, da die Beschaffung von Ersatztei-
len für Spezialmaschinen im abgelegenen Südafrika viel Zeit benötigen kann.

Vincent Sequera (auf dem Foto) 
und Michele Rugani produzie-
ren auf ihrer 2.400 Hektar Farm 
die Hälfte der südafrikanischen 
Karottenernte.

Parallelfahrsysteme Standard und gelten als ein-
fach zu bedienen.

200 Traktoren  
pro Jahr nach Afrika
In Afrika werden pro Jahr ca. 200 Valtra Trakto-
ren verkauft. Ungefähr die Hälfte davon wird in 
Brasilien, die andere Hälfte in Finnland gebaut. 
In den letzten Jahren waren darunter jeweils ca. 
ein halbes Dutzend S Serien.

Der afrikanische Traktorenmarkt ist stark 
aufgeteilt. Die meisten Maschinen, die auf dem 
Kontinent verkauft werden, sind kleine chine-
sische Traktoren mit geringer Leistung für die 
keine Verkaufsstatistik verfügbar ist. Knapp 
20.000 westliche Traktoren werden jährlich auf 
dem Kontinent verkauft, fast die Hälfte davon 
nach Südafrika. Zum Vergleich: der französische 
Markt allein zählt 30.000 Maschinen pro Jahr. 
Obwohl Afrika in Bezug auf Fläche und Bevöl-
kerung um ein vielfaches größer ist werden hier 
verhältnismäßig wenige Traktoren verkauft.

AGCO hat sich in Afrika entsprechend einen 
Schwerpunkt gesetzt und glaubt, dass die Nach-
frage nach landwirtschaftlichen Maschinen dort 
extrem ansteigen wird. AGCO baut momentan 
ein Zentrales Ersatzteillager in Johannesburg, 
Südafrika, mit zusätzlichen Filialen in Kenia 
und Ghana. Außerdem werden in ganz Afrika 
Schulungsbetriebe gegründet und gerade hat  
ein neues Büro in Kapstadt seinen Betrieb aufge-
nommen. •
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 T ansania ist Finnlands ältester 
Partner in der Entwicklungs-
kooperation die 1962 offiziell 

begonnen hat. Heute ist Tansania 
einer von Finnlands acht Langzeit-
Entwicklungs-Partnerländern und 
unter den Hauptempfängern von 
Beihilfen. Im Jahr 1980 unterzeich-
nete Valmet eine Vereinbarung mit 
der State Motor Corporation (SMC) 
in Tansania, um dort ein Trakto-
renwerk zu errichten. Das Projekt 
wurde von den Regierungen beider 
Länder unterstützt und führte zur 
Gründung der TRAMA, der Tansa-
nia Traktoren Manufacturing Com-
pany Ltd. 

Aufgrund seiner Einfachheit und 
Zuverlässigkeit wurde der Valmet 
604 für den Markt in Tansania aus-
gewählt. Die Erwartungen waren 
hoch und es war hilfreich, dass In-
vestitionen gezielt für die Schlepper-
produktion und nicht zum Bau von 
Produktionsanlagen auf der grünen 
Wiese eingesetzt wurden. Stattdes-
sen wurden die Traktoren in den 
lokalen Scania LKW-Werken mon-
tiert. Die ersten 200 Valmet Trakto-
ren in Tansania wurden 1983 herge-
stellt, weitere 414 im Jahr 1984 und 
die Rekordzahl von 729 dann 1985. 

Im Jahr 1986 wurde vom Inter
nationalen Währungsfond ein struk-
turelles Anpassungsprogramm ver-
ordnet, wodurch die Finanzierung 
für den Import von Komponenten 
erschwert wurde. Der Anteil der  
lokalen Fertigung war sehr gering, 
er betrug gerade einmal 12 Prozent 
des Wertes eines Traktors. Vor Ort 
gefertigte Komponenten waren Vor-
derräder, Abgasanlage, einige Stahl-
teile sowie Lacke und Öle. Die offe-
nen Kabinen wurden ebenfalls vor 
Ort montiert.

In Finnland wurde der Nachfol-
ger des 604, der Volvo BM Valmet 
405, im Jahr 1985 vorgestellt. Das 
neue Modell war mit einem 8V+4R 
Getriebe ausgestattet und wurde 
von einem Valmet 311 C/D Motor 
angetrieben. In Tansania wurde das 
neue Modell aus Marketing Grün-
den weiterhin als 604 verkauft und 
war auch als Varianten mit Allrad-
antrieb und Turbolader erhältlich.

Anfangs gab es einige technische 
Problem mit den dortigen Valmet 
Schleppern. Schäden an der Was-
serpumpe waren üblich, da häufig 
schmutziges Kühlwasser verwendet 
wurde. Die Ausführung der Pumpe 
wurde entsprechend angepasst und 

die Serviceabteilung der TRAMA 
führte eine weitreichende Kampag-
ne durch, um die Probleme im prak-
tischen Einsatz zu beseitigen. TRA-
MAs Ersatzteilservice und Kunden-
dienstschulungen waren die besten 
im Land, auch Dank finnischer Un-
terstützung. 

Geeignete Anbaugeräte für den 
Valmet 604 wurden nicht in Tansania 
gebaut also mussten Scheibenpflü-
ge aus Simbabwe und Scheibeneggen 
aus Brasilien bezogen werden. Darü-
ber hinaus siedelte sich eine jugosla-
wische Anhängerfabrik in Tansania 
an. Der Valmet 604 erwies sich dank 
seiner flachen Kotflügel als beliebtes 
Personenbeförderungsfahrzeug. 

Die finanziellen Probleme bestan-
den jedoch weiterhin und somit be-
gann die Produktion in Tansania zu 
schrumpfen und wurde schließlich 
1990 eingestellt. Insgesamt wurden 
ca. 2000 Valmet 604 Traktoren in 
Tansania prodziert, 50 davon wurden 
in den Sudan exportiert. •

Valmet 604

Made in Tansania

Der Valmet 604 wurde von einem 3,3 Liter 
3-Zylindermotor mit 61 PS angetrieben. 
Bei dem ursprünglichen Getriebe handel-
te es sich um ein 6V+2R Getriebe. 1987 
wurde es dann durch ein moderneres 
8V+4R Getriebe und nassen Mehrschei-
benbremsen ersetzt. 

Die Valmets aus Tansania wurden in einem 
Scania LKW-Werk vor Ort montiert, das 
mehr als genug Kapazität für die Traktoren-
produktion hatte. Dieser Traktor hat das 
neue Getriebe und größere Kotflügel mit Si-
cherheitsbügeln für den sicheren Transport 
von Personen.

oldtimer
text Hannu Niskanen fotos valtra archiv
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 D ie Landjugend Andorf in Oberöster-
reich lud Anfang September zum 
großen Landesentscheid im Pflü-
gen. 

Im Dreh- und Beetpflügen sowie einem 
Standard-Bewerb traten die besten Pflüger 
Oberösterreichs gegeneinander an. Insgesamt 
25 Teilnehmer stellten sich dieser Herausfor-
derung.

2.000 Quadratmeter Ackerfläche standen 
dabei für jeden Teilnehmer zur Verfügung. 
Bewertet wurde vor allem die Genauigkeit 
der Furchenzieher.

Christian Brunnmair, seit Jahren Valtra-
Besitzer aus 4421 Aschach trat in der Katego-
rie Drehpflug Standard mit einem Valtra A83 
HiTech an und sicherte sich den Landessieg!

Wir gratulieren Christian Brunnmair zu 
seinem Erfolg! •

Mit dem Valtra  
zum Landessieg!

20  Valtra Team  2|2012



 Fortsetzung von Seite 11. Traktorübergaben Österreich

Kunde: Josef Mair, 6091 Götzens
Valtra-Vertriebspartner:  
Fa. Graßmair Landtechnik-Schlosserei GmbH, 6074 Rinn

  Valtra N92 HiTech

Kunde: Georg Jöbstl, 9413 St. Gertraud
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Peter Tripolt GmbH,  
9462 Bad St. Leonhard

  Valtra N92 HiTech

Kunde: Otto Pfannhauser, 3195 Kernhof
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Lunzer GmbH, 2572 Kaumberg

  Valtra A83 HiTech

740 PS auf einen Schlag!

Fa. NUA Abfallwirschaft GmbH mit Firmensitz in Traiskirchen

Der S353 wird im Kombination mit einem Kompostwender 
für die Bearbeitung zahlreicher Kompostplätze im Raum 
Niederösterreich eingesetzt.

Fa. Andreas Witzmann, Lohnunternehmer aus Altwaidhofen

Dieser S353 betreibt eine Jenz Holzhackmaschine zur  
Hackschnitzelgewinnung.  Ein weiterer Valtra = T153Direct 
wird zum Abtransport der Hackschnitzel verwendet.

Im Frühjahr wurden von der Firma Widhalm Landtechnik GmbH in  
3800 Göpfritz gleich 2 Stk. Valtra S353 mit einer Gesamtmotorleistung  
von 740 PS übergeben:

Kunde: Jürgen Maierhofer, 8254 Wenigzell
Valtra-Vertriebspartner: Fa. Stahl- u. Fahrzeugbau Grabner,  
8230 Hartberg

  Valtra N101 HiTech
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Valtra Pulling Team 

tourt durch Europa

text Tommi Pitenius fotos valtra archiv

Johanna Herlevi ist der Star des Teams.  
Mit mittlerweile zwei kleinen Kindern  
und einem Restaurant, das sie zusammen 
mit ihrem Mann betreibt, hat sie nur noch 
für wenige Wettkämpfe Zeit.

 P ekka Herlevi ist ein Urgestein des 
Traktorpullings, er ist bereits seit 
den Anfängen in Europa mit da-

bei. Niemand anderes hat an so vielen 
Europameisterschaften teilgenommen 
und hat dabei so viele Medallien geholt 
wie Pekka Herlevi. Natürlich hat das  
gesamte Pulling Team dazu seinen  
Beitrag geleistet.

Pekkas Sohn Matti Herlevi baut die 
Wettkampftraktoren zusammen mit  
seinem Vater und nimmt ebenfalls an 
Wettkämpfen teil. Pekka Herlevis Toch-
ter Johanna Herlevi hat mittlerweile 
zwei kleine Kinder, deswegen hat sie  
nur noch für einzelne Wettkämpfe pro 
Saison Zeit. Zudem betreibt sie noch  
zusammen mit ihrem Mann ein Restau- 
rant in Jyväskylä. Ihre Mutter Anne  

Das Valtra Pulling Team ist während der Sommermonate von Mai bis 
September immer auf Achse, um an den Wochenenden von Wett­
kampf zu Wettkampf durch Europa zu ziehen. Wenn Wettbewerbe 
an aufeinanderfolgenden Wochenenden in Zentraleuropa stattfinden, 
fährt das Team zwischendurch nicht nach Hause nach Finnland.

Valtra Pro Stock 3500 pulling traktor
Basierend auf dem Valtra T190
8.3-l SISU Fortius Motor
Betrieb durch Diesel mit zusätzlicher Wasserinjektion
Ein Turbolader, Ladedruck 7 bar
2100 PS
2050 Nm Drehmoment
Maximale Motordrehzahl von 6800 U/min

pulling.valtra.com

ist die Team-Managerin. Die andere 
Tochter der Familie, Tiina Herlevi,  
arbeitet zwar bei Valtra, ist aber nicht 
aktiv im Tractorpulling-Team. 

Die Teammechaniker sind Pekka 
Mailas und Matti Kangas. Mailas ar-
beitet in der technischen Abteilung bei  
Valtra und Kangas bei Agco Power.  
Pekka ist bei den Traktorpulling-
Schleppern in erster Linie für das Ge-
triebe zuständig, während Mattis Focus 
auf den Motoren liegt. Der Chefingeni-
eur des Teams, Mauno Ylivakeri, geht 
in Rente und wird durch Kari Aalto-
nen ersetzt. 

Beide, sowohl Mauno Ylivakeri als 
auch Kari Aaltonen, haben leitende  
Positionen in der technischen Abteilung 
des Motorenwerks von AGCO Power. •
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Die neue Valtra Kollektion 2012–2013 ist ab sofort verfügbar. Kontaktieren Sie Ihren örtlichen Valtra 
Händler oder besuchen Sie einfach www.valtrashop.com und bestellen Sie bequem von Zu Hause!

Farmer
Produkte aus der Farmer-Linie sind aus 
komfortablen, weichen und natürlichen 
Materialien wie Baumwolle und Wolle. Die 
Freizeitkleidung ist hervorragend für jeg­
liche Aktivitäten geeignet und kann ein­
fach miteinander kombiniert werden. Alle 
Farmer-Produkte sind durch die eindrucks­
volle Geschichte von Valtra inspiriert. 

ANTS
ANTS Produkte sind lebhaft, schwungvoll 
und innovativ und stehen für ein jugend­
liches und lockeres Gefühl. Die Buchsta­
ben A, N, T und S beziehen sich sowohl auf 
Valtras aktuelle Baureihen als auch auf das 
futuristische Traktoren-Konzept ANTS. Die 
Kollektion beinhaltet aktuellste Mode mit 
stylischen Details und ist aus hochwerti­
gen Materialien gefertigt.

Outdoor
Die Outdoor Produkte bestehen aus prak­
tischer Kleidung für Outdoor und Freizei­
taktivitäten. Diese Modelle sind ideal für 
jede Jahreszeit und die ganze Familie. Alle 
Kleidungsstücke in dieser Kollektion haben 
Reflektoren um schneller wahrgenommen 
zu werden und die Sicherheit in der Dun­
kelheit zu verbessern. Die Outdoor Model­
le sind aus wasser- und windabweisenden 
Materialien und lassen sich leicht reinigen.

Work Wear
Valtras neues Angebot an Arbeitskleidung 
ist praktisch und modisch zugleich und 
spiegelt das neue Design von Valtra wie­
der. Die Kleidungsstücke haben eine tolle 
Passform und sind aus leichten und gleich­
zeitig sehr haltbaren Materialien gefertigt, 
die selbst härtesten Bedingungen Stand 
halten. Valtra Overalls waren Testsiegen im 
Farmer’s Guardian Workwear Test im Feb­
ruar 2012.

Außer Kleidung beinhaltet die Valtra Kollektion Artikel, die ideal zum Verschenken oder für den eigenen Gebrauch sind. Überra­
schen Sie Freunde mit Modelltraktoren oder einer Auswahl von Traktor-inspirierten Haus- und Küchenartikeln. Auch ein Valtra 
Fußball und eine Valtra Frisbeescheibe für Spaß mit der ganzen Familie ist erhältlich!

Valtra KollektionAlle Valtra Produkte auf: www.valtrashop.com 
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A-serie
modell max. ps/Nm

A72 Classic 74/296

A83 HiTech 88/325

A93 HiTech 101/370

S-serie
modell max. ps/Nm

S233 270/1195

S263 295/1310

S293 320/1455

S323 350/1490

S353 370/1540

N-serie
modell max. ps/Nm

N82 HiTech 88/360

N92 HiTech 101/450

N93 HiTech 99/430

N103 HiTech 111/465

N101 HiTech 116/460

N113 HiTech 130/510

N123 HiTech 143/540

N143 HiTech 160/600

N113 HiTech 5 130/510

N123 HiTech 5 143/540

N143 5PS 160/600

N163 5PS 171/650

N143 Direct 160/600

N163 Direct 171/650

T-serie
modell max. ps/Nm

T133 HiTech 158/630

T153 HiTech 170/680

T173 HiTech 190/730

T193 HiTech 210/800

T153 5PS 170/680

T163e 5PS 185/740

T183 5PS 201/810

T213 5PS 225/900

T153 Direct 170/680

T163e Direct 185/810

T183 Direct 201/810

T203 Direct 215/830

T203 Direct 204/800

Valtra Modellreihen

Like us in Facebook.
www.facebook.com/ValtraGlobal

Besuchen Sie uns online: valtra.at

VALTRA GesmbH
Grautschenhof 24
8684 Spital am Semmering
Tel. 03853 348
Fax: 03853 348 48
Internet: www.valtra.at
E-Mail: office@valtra.at


